
Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

Gesamtes Tangan Sortiment
z.B. N° 42 Alufolie, 30 x 29 cm,
1.85 statt 2.60

ab 2 Stück

30%

Alle Feinkristallzucker
1 kg und 4 x 1 kg, z.B. Cristal,
1 kg, –.70 statt 1.–

30%19.–
statt 38.–

Finest Schweinsfilet
im Teig
tiefgekühlt, 1 kg

50%

2.95
statt 4.50

M-Classic Schweinsfilets
Schweiz, per 100 g, in Selbstbedienung

33%

17.65
statt 27.20

Monini Olivenöl
Classico oder Delicato,
z.B. Classico, 2 x 1 Liter

Duo-Pack

35%

Alle Cucina & Tavola- und Victorinox-
Küchenmesser sowie -Scheren
z.B. Brotmesser, pro Stück, 15.– statt 24.95

ab 2 Stück

40%

11.30
statt 16.20

Valflora Drink UHT,
IP-SUISSE
Karton, 12 x 1 Liter

12er-Pack

30%

1.60
statt 2.55

Ananas
Costa Rica/Ecuador,
pro Stück

37%

14. 12. –20. 12.2021

Wochen-
Hits

21

Region
Dienstag, 14. Dezember 2021

Dina Sambar

Die Kundenweihnacht, die tradi-
tionelle Feier für Armutsbetrof-
fene und Heimatlose, wurde
wegen der Corona-Massnahmen
abgesagt. Man wollte an Weih-
nachten niemandenwegen eines
fehlendenCovid-Zertifikates nach
Hause schicken müssen.

Und so wird das Tageshaus
fürObdachlose, für suchtkranke,
wohnungsloseund sozial isolierte
Menschen in diesen Tagen noch
wichtiger. Das Haus an derWall-
strasse 16 ist einer der wenigen
Orte, an denen sich Menschen
ohne Zuhause über die Festtage
ungestört aufhalten,duschenund
wärmen können.

Eigentlich stellt sich imTages-
haus dasselbe Problem wie bei
der Kundenweihnacht: Für viele
der Gäste stellt es eine riesige
Hürde dar, sich impfen oder tes-
ten zu lassen. «Es ist nicht ganz
einfach, sich anzumelden, ohne
Krankenkassenkarte,Handyoder
richtigeAufenthaltsbewilligung»,
sagt Christoph Zeiser. Zwar bie-
tet dasTageshaus fürObdachlose
diesbezüglich Hilfe und Beglei-
tung an, doch auch das habe

seine Grenzen. «Wir können sie
nicht einfach auf die Strasse stel-
len,weil sie kein Zertifikat haben.
Der Sinn des Tageshauses ist ja,
genau für Leute da zu sein, die
sonst zwischen Stuhl und Bank
fallen und kein Angebot haben,
da sieAuflagen nur schwer erfül-
len können», so der stellvertre-
tende Hausleiter.

Keine Bettler aus Rumänien
Die Einrichtung hat deshalb eine
Sonderregelung: ObwohlMittag-
essen verkauft und konsumiert
werden, gilt die 3-G-Regel nicht.
Ausser beim Essen müssen die
Gäste wie in anderen Restaura-
tionsbetrieben Masken tragen.

Das Tageshaus ist religions-
frei. Deshalb fällt die Weih-
nachtsdekoration nicht beson-
ders opulent aus.Trotzdemwird
es an einem der Tage umWeih-
nachten ein spezielles Mittages-
sen geben. «Wir haben einen
Spender, der uns besonders gute
Schüfeli aus einer Metzgerei
schenkt. Dazu gibt es Dörrboh-
nen und Kartoffeln», sagt Zeiser.
Normalerweise kostet ein Mit-
tagessen im Tageshaus für Ob-
dachlose drei Franken.DasWeih-

nachtsessen ist dieses Jahr je-
doch gratis.

Das Angebot können nur
Menschen wahrnehmen, die in
irgendeiner Form in Basel regis-
triert sind.Die Bettler aus Rumä-
nien haben beispielsweise keinen
Zutritt. Für sie sei die EU zustän-
dig, sagt Zeiser: «Wir schicken sie
aber nicht einfach ins Nichts. Sie
können insTram sitzen undnach
Weil am Rhein fahren.» Dort, in
Lörrach und im Elsass gebe es
ebenfalls Tageshäuser.

Schüfeli und Dörrbohnen – auch ohne Zertifikat
Tageshaus für Obdachlose In der Institution können suchtkranke und wohnungslose Menschen einWeihnachtsmittagessen geniessen.

ANZEIGE

Alles begann vor 50 Jahren

Das Tageshaus für Obdachlose ist
eine von vier Einrichtungen der
Stiftung Sucht. Es steht 365 Tage
im Jahr offen für Aufenthalt,
Verpflegung und Hygienemöglich-
keiten. Die Werkstatt Jobshop
bietet ein Arbeitsangebot an und
das sozialtherapeutische Haus
Gilgamesch ein internes und exter-
nes Wohnangebot. Startpunkt der
Stiftung war der Kauf des Chrat-

ten, eines Bauernhofes nahe dem
Passwang, als Anlaufstelle, um
junge Basler «Drogensüchtige»
von der Strasse zu holen. Seitdem
hat sich viel verändert. Geblieben
ist der Auftrag der Stiftung, Betrof-
fenen ein würdevolles und selbst-
bestimmtes Leben zu ermögli-
chen. Für täglich rund 145 Men-
schen ermöglichen die Angebote
Tagesstruktur, Hilfe in der Bewälti-

gung eines schwierigen Alltags
und Begleitung in der Gestaltung
der Zukunft. Langjährige Partner
sind die Kantone Basel-Stadt,
Basel-Landschaft und Solothurn.
Die Arbeit der Stiftung ist dank
namhafter Gönnerstiftungen sowie
privater Spenderinnen und Spen-
der möglich. Die Stiftung ist 2022
seit 50 Jahren für Menschen am
Rand der Gesellschaft da. (dis)

Vor der Übergabe der Maturi-
tätszeugnisse richtet der Rektor
eines Gymnasiums in der Regel
ein paar freundlicheWorte an
die Maturi und Maturae, ver-
bunden mit statistischen An-
gaben zum Prüfungsergebnis.
In einer seiner 15 Maturafeiern
setzte Christof Oppliger einen
ganz anderen Schwerpunkt: Er
berichtete von einer Reise nach
Ténéré im nördlichen Niger
und sprach über die Kultur und
Sprache der Tuareg. Besonders
angetan hatte es ihm der
Begriff «Ässäk», eine ethische

Grundhaltung, die man als
Streben nach Offenheit,Wert-
schätzung und Respekt gegen-
über den Menschen und andern
Lebewesen bezeichnen kann.
DieseWerte waren für ihn von
zentraler Bedeutung.

Christof Oppliger leitete das
Gymnasium Kirschgarten von
1994 bis 2009. Zunächst war er
Rektor des Realgymnasiums,
das 1997 im Rahmen einer
grossen Gymnasialreform mit
dem benachbarten Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen
Gymnasium zusammengelegt

wurde. Mit viel Feingefühl und
analytischem Denken gelang es
ihm, die beiden Schulen trotz
sehr unterschiedlichen Philo-
sophien zu einem neuen Gym-
nasium mit einem klaren Profil
zu verschmelzen. Er vertraute
seinem Kollegium und seinen
Schülerinnen und Schülern
und förderte naturwissen-
schaftliche Initiativen genauso
wie kulturelle Projekte.

So gelang es ihm auch, nach
dem dramatischen Rückgang
des Lateins seiner Schule ein
neues Selbstverständnis zu
geben. Er übte sein Amt mit
einer beeindruckenden
Ehrlichkeit und Nüchternheit
aus. Niemand hatte Angst, die
Schwelle zum Rektorat zu
überschreiten. Man schätzte
sein offenes Ohr, seine Beschei-
denheit und seine Fairness.

Christof Oppliger freute sich
sehr auf die Zeit nach seiner
Pensionierung. Er hatte noch
viele Pläne, als er vor gut
fünf Jahren die Diagnose
einer seltenen, unheilbaren
Krankheit erhielt. Es war
beeindruckend, mit welcher
Gelassenheit er mit diesem
Schicksalsschlag umging.Wir
sind traurig über den Tod einer
ausgesprochen empathischen
Persönlichkeit. Unsere Gedan-
ken sind bei seiner Ehegattin,
seinen drei Kindern und allen
Angehörigen.

Jürg Bauer
Ehemaliger Rektor Gymnasium
Kirschgarten

Ein Rektor mit Fairness
und Bescheidenheit
Als Rektor des Gymnasiums Kirschgarten
gelang es Christof Oppliger, zwei
Gymnasien zu einer Schule zu vereinen.

Nachruf

Christof Oppliger (1948–2021).


